
Vorläufiges Verzeichnis der Säugetiere des mittleren
Westdeutschlands.

Eine Bitte um Mitarbeit

von

Dr. O. le R,oi unil H. Freiherr Geyr von Schweppenburg.

Vor einiger Zeit erließen die Verfasser einen Aufruf
zur genaueren Durchforschung der lfirbeltierfauna yon

Westdeutschland, in clem die Herausgabe eines volläufigen
Yerzeichnisses der Säugetiete des Gebietes mit kurzen
Angaben über die bisher bekannte Verbreitung d.el ein-
zelnen Arten innerhalb desselbeu in Aussicht gestellt war.
Dieses Yerzeichnis tibergeben wir hiermit der Öffentlich-
keit uud hoffen zuversichtlich auf eine weitgehende lInter.
stützung unseres Planes, die geographische Verbreitung
der Säugetiere des westlichen mittlelen Deutschlands, delen
Kenntnis noch bedeutende Lucken bei fast allen Arten
aufweist, in einer ausführlichen Arbeit zu behandeln. AIs
Grenzen des Gebietes haben wir tunlichst natürliche ge-

wählt, uncl zwar im Westen Maas, Amel, Out, Sauer, Mosel,
im Suden Blies, Glan, Nahe, Main, im Osten Niclda, Wetter
Schwalm, Eder, Weser bis Minden, im Norden eine Linie
von Mindcn über Lübbecke, Engter nach Nymwegen.

Berücksichtigung finden netren den bei uns in wildem
Zustande lebenden oder in historischer Zeit ausgestorbenen
Säugetieren anch außerdeutsche eingebürgerte. Dieses

,,vorläufige Verzeichnis" gründet sich auf die vorliegende,
sehr zerstreute Literatur, Mitteilungen bereits gewonnenel
Mitarbeiter und unsere eigenen Feststellungen. Hervorheben
müssen wir ausdrücklich, daß dieses Yerzeichnis keinen
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Anspluch auf absolute Vollständigkeit erhebt. Wir bitten,
es als eine Art I'ragebogen anzuseheü, und richten an

alle, die sich durch Beruf oder Neigung nrit der heimischen

Tierwelt beschäftigen, die angelegentliche Bitte, uns be-

stätigende und ergänzende Mitteilungen zukommen zu lassen*

.l{ur durch die Mithilfe vieler Beobachter kann
unser Plan einigermaßen erschöpfend ausgef ühlt.
werden.

Besonders erwünscbt sind vollständige Listen aller
an einem Orte vorkommenden Säugetiere, aber auch Einzel-
Beobachtungen sind sehr willkommen. Bei selteneren

und schwierig zu bestimmentlen Arten, wie F leder- und Spitz-
mäusen, Zwerg- und l-eldmäusen, Siebenschläfern etc. ist die
Einsendung von Belegstticken yon Wichtigkeit, ebenso,

sind Eulen-Gewölle wertvoll.
Bei allen zur Verwendung gelangenden Angaben werden'

die Namen der betreffenden Beobachtet oder Einsender"

in unserer endgültigen Albeit veröffentlicht, wenl nicht
das Gegenteil gewünscht wird. Alle Tiersendungen bitten
wil zu richten au das lVIuseum des Naturhistorischen
Vereins in Bonn, Maarflachweg 4, briefliche Mitteilungen
an eilen der Unterzeichneten.

Dr. le Roi,
Bonn, Goebenstr. 17.

flans Freiherr Geyr von Schweppenburg,
Muddersheim, Kt'eis Dtiren.

tr'leilermäuse.

1. Grofse Hufeisennase. Rhinolopthus fercum equi,num
(Schreb.). Bonn, Neuwied, Hunsrück, Saarbrücken, Nahetal,
Westerwald, Wetterau, Kassel.

2. Kleine Eufeisenuase. Ehi.nol,ophus hilrytosid,erus
(Bechst.). Münsterland (einmal bei Stapel), Paderborn, Mütlclers-
heim, l'al des Mittelrheins, Eifel, MoseltäI, Hunsrück, Nahetal,
Taunus, lVetterau, Lahntal, Westerrvald, Siebengebirge, Siegtaln
Bergisches Land, Sauerland, Kassel, Teutoburger Wald.
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3. Langöhrige Fledermaus. Plecotus auri,tws (L,).
Münsterland, Niedenheit, TaI des Mittelrheins, Eifel, Moseltal,
I{unsrück, Nahetal, Maintal, Wetterau, Taunus, Lahntal, Westel-
wald, Siebengebirge, Bergisches Land, Sauet'land, Kassel, Teuto'
.bulgcr Waltl,

4. Breitöhrige Fledermaue. Synotus barbastelhts

{Schrob.). Münsterland, Niederrheiu, Tal des Mittelrheins, Trier',
Hunsrück, Nahetal, Taunus, Wettelau, Lahntal, Westerwald,
Siebengebirge, Sauerland, Kassel, Teutoburger WaId, Wiehen-
gebirge.

5. X'rühfliegende Fledermaue. Vesperwgo noctula
,{Schreb.). Münsterland, Nioderrhein, Tal des Mittelrheiils, Eifel,
'Trier, Saartal, Hunsrück, Nahetal, Maintal, Wetterau, Tattnus,
Lahntal, Westerwald, Habichtswald, Teutnburger lVald'

6. R,auharmige Fledermaus. Yesperugo Lei'sleri' I(rtbl.
Nur bekannt von Saarbrücken, Hanau, dem Lahntal zrvis'chen

Marburg uncl Gießen, Niederscheld b Dillenburg, Arnsberg und
Siegen.

7. R,auhhäutige Fledermaus. Yesperugo abram.us
(Temrn,). Eine seltene Art, die bisher nur von Frankfurt a. II'
unil Diilenburg nachgev,iesen ist.

8. Zwergfledermaus, Vesperugo piptistrellus (Schreb.).

Münsterland, Niederrhein, Tal des ilIittelrheins, Eifel, Moseltal,
Ilunsrück, Nahetal, Maintal, Wetterau, Taunus, Lahntal, Wester'
wald, Bergisches Land, Sauerland, Habichtswalcl, Teutoburger
'Walcl.

9. Spätfliegende Fledermaus. Vesperugo serotinus
(Schreb.). Münsterland, TaI des Mittelrheins, Eifel, Trier, Saar'
brücken, Hunsrück, Nahetal, Maintal, Wetterau, Tauntts, Lahtr-
tal, Westerrvald, Siegtal, Sauerland, Kassel, Teutoburger Wald'

10. Nordische Fledermaus. Vesperugo Nitssoni (K.
et Bl.). I)iese nordisch-alpine Ärt wurde erst einnral bei Dilleu-
.burg geaohossen.

11. Zweifarbige Fledermaua. Vesperugo discolor Natr.
Nur bekannt von Linz, Wetzlar und Erdbach bei Dillenburg.

12. Gewimperte Fledermaus. Yespert'ilio ci'liatus Blas.
-Eine äußerst seltene Art. Wir kennen sie nur von Köln und
Burg bei Dillonburg.

13. Giefranste Fledermaus. Vespertilio NattereriKuhl'
Münsterland, Niederrhein, Eifel, Moseltal, Wetterau, Taunus,
Lahntal, Westerwald, Siebengebirge, Siegtal, Sauelland.

74. Gemeine Fledermaue. Vespertil,io m,urinus Schreb.
Münsterland, Niederrhein, Tal des Mittelrheins, Eifel, Moseltal,
Saartal, I{unsrück, Nahetal, Maintal, Wetterau, Taunus, Lahntal,
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Westerwald, Siebengebirge, Siegtal, Sauerland, Kassel, Teuto-
burger Wald.

15. Grofsöhrige Fledermaus. Vesperti'li'o Bechstei'ni.

Leisl. Münsterland, Niederrhein, Trier, Maintal,'lVetterau,
Taunus, Lahntal, Westerwald, Siebengebirge, Sauerland, Kassel,.
Teutoburger Wald.

16. Bartfledermaus, Vespertili'o mystacinws Leisl*
Münsterland, Niederrhein, Tal des Mittelrheins, Eifel, Ilunsrückr.
Nahetal, \Yetterau, Taunus, Lahntal, Westerwald, Siebengebirger'
Siegtal, Sauerland.

li. Wasserfledermaus. Yespertilio Daubentoni Leisl..
Münsterland, Niederrhein, Tal des Mittelrheins, Saarbrückenr.
Nahetal, Maintal, Wetterau, Taunus, Lahntal, Westerwald, Sieg-
tal, Sauerland, Kassel,

18. Teichfledermaus. Yesperti.l'io d,asycneme Boie-
Münsterland, Niederrhein, Eifel, Lahntal, Westerwald, Sieben-
gebirge, Sauerlantl, Teutoburger WaId.

Unsele Kenntnisse von der Yerbreitung der zahlreichen
Fledermaus-Arten im Gebiete sind noch höehst ergänzlrngs-
bedürftig, da aus tlen verschiedenen, Yorstehend genannten,
Gegenden durchweg nur g:anz vereinzelte Fundorte be-.

kannt geworden sind. Die Einsendung jeder gefundenen
Fledermaus ist daher von Wichtigkeit, und mar stehe doch ja.
nicht davon ab, weil man sie für eine ,ganz gervöhnliche
kleine oder großeu hält. Besonders erfolgversprechend ist
das planmäßige Absuchen von Stellen, an denen die Tiere'
zur Winterzeit uncl tagsüber im Sommer zu schlafen pflegen.
Als solche Orte seien genanlt alte Bergwerksstollen, unter-
irdische dunkle Gewölbe und Gänge von Burgen und Ruinen'
Höhlen, Felsenkeller', Bodenräume von Kirchen und alten
Gebäuden. Überaus dürftig sind die Angaben über die-
jenigen Fledermaus-Arten, welche vornehmlich im Walde vor-'
kommen und dort in hohlen Bäumen, Spechtlöchern etc. tags-
über wohnen oder überwintern, Wir bitten die Forstbeamten,
hierauf beim Fällen von Bäumeu ganz .besondere Aufmerksam-
keit zu verwenden, da die Arten ungemein schwel 7'u er-
langen sind.

Insektenfi'esser.

19. Igel. Erinaceus euroltaeus L'
Nachrichten über sein Fehlen erwünscht.

20. Maulwurf. Talpa euroPaea L,
noch auf dem Hohen Venn.

Ilberall verbreitet-

Ällenthalben, sogar
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21. Wasserspitzm&us. Crossopus fod'i'ens (Pall.)' All-
gemein an Glewässern vorkommend.

22. Waldspitzmaus. Soreu owl'garis L. Überall vor-
handen,

23. Zwetgspit'zrna,us. Sorerc pygmaeus Pall. Münster-
land, Niederrhein, St.Goar, Nahetal? Frankfurt, Ilochstadt a.M.?
Wiesbaden? Marburg, Dillenburg? Blankenberg a. d. Sieg, Sieg-
mündung. Die Angaben tler Faunisten scheinen uns zum ToiI
unsicher.

24. Feldspitzmaus. Crocidura leucod,on II. Zimm.
Münsterland, Moselgegend? Saargegend? Kreuznach, St. Goar,
Wetterau? Wiesbaden? Bielefelil. Die meisten Angaben in der
Literatur müssen nachgeprüft werden,

25. Eausspitzmaus. Crocidura aranea Schreb. Allent'
halbeu vorkommend.

Über das Yorkommen der selteneren Spitzmäuse, Feld'
und echten Mäuse liegen nur unzureichencle Angaben vor. Wir
bitten daher dringend um Einsendung aller dieser Tiere so-

wie vor allem auch von Eulengewöllen, die man auf Kirch-
türmen, in Ruinen untl Wältlern oft in Anzahl fintlet. Da in
diesen Gewöllen die Schädel aller Beutetiere der Eulen in meist
noch gut bestimmbarem Zustande enthalten sind, bilclet ihre
Untersuchung eiu sehr wertvolles Hilfsmittel zum Studium der
Kleinsäuger-Fauna. Wir erbitten Gewölle von möglichst ver-
schiedenen Orten, bitten sie aber stets nach Funtlorten ge-

sondert zu verpacken.

Raubtiere.
26. Wildkatze. Eeli,s catus L. Tal des Mittelrheins'

Oifel, Moseltal, Sauertal, Saartal, Hungrück, Nahetal, Taunus,
Lahntal, Westerwald, Siegtal, Sauerland, Wilhelmstal und Langen'
berg bei Kassel, \{esergebirge, Teutoburger 'Walcl.

Sichere Angaben über früheres uncl jotziges Vorkommen,
tresonders in der Ebene, erwünscht,

Luchs. Feli,s I'ynrc L. Im Sauerlande wurde der letzto
1745 erlegt.

27. Wolf. Canis lupus L. Das Ietzte Stück 1900 an
der Saar erlegt. Naehrichten über früheres Vorkommen er-
beten.

28. Fuchs. Cani.s aulltes 1L.). Allenthalberr verbreitet.
29. Dachs. Meles rneles (L.). Wohl noch überall vor-

kommend.
30. Baummarder. Martes abi,etum (L.). Ist noch ziem-
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lich verbreitet, nimmt aber a.n Zahl ständig atr. Angaben über
das Yorkommen in der Ebene sind besonders erwünscht.

31. Steinmarder. Martes fagorum (L.). Findet sich
allonthalben im Gebiete.

32, Iltis. Foetori,ws Ttutori,us (L.) überall vorhanden.
33. Eermelin. Mustel,a erminea (L.). Im ganzen Ge-

biete vorhanden,
94. Wiesel. Mustela ni.aali.s (L.). Überall vorkommend.
35. Fischotter. Lutra lutra (L.). An fischreichen Ge-

wä,gsern wohl noch im ganzen Gebiete.
Bär. arsus arctos L. Im 16, Jahrhundert ausgerottet.

Robben.

36. Gemeiner Seehund. Phoca aitwlina L. Als große
Seltenheit im Niederrhein und Mittelrhein (Düsseldorf, Rheidt,
Niederspay, Schierstein).

Nagetiere.

3?. Eichhörnchen. Sciurus uulgaris L. Allenthalben
!m Gebiete verbreitet.

38. Ilaselmaus. Muscard'irtus aael,lanarius L, Münster-
land? Niederrhein, Tal des Mittelrheins, Vorgebirge, Eifel, Mosel-
tal, Saartal, Hunsrück, Nahetal, Wetterau, Taunus, Lahntal,
trVesterwald, Siegtal, Sauerland, Kassel, Teutoburger Wald.
Weitere Nachrichten, zumal aus der Tiefebene, erwünscht,

39. Siobenschläfer. Myonus gl,is (L.). Maastricht, Tal
des Mittelrheins, Eifel (bisher nur von Daun bekannt), Trier,
Saartal ? Nahetal ? Wetterau, Taunus, Westerwald, Siebengebirge ?

Sauerland, Kassel, Teqtoburger Wald. Weitere Angaben er-
wünscht,

40. Gartd,uschlä,fer. El,i,omys quercinus (L.). Tal cles

Mittelrheins, Eifel, Trier, Saarbrücken, Ilunsrück, Nahetal, Frank-
furt, Wetterau, Taunus, Lahntal, Westerwald, Siegtal, Sauerland,
Paderborn, Kassel Fernere Mitteilungen erbeten.

41. Ifamster. Cricetus cri,cetus (L.). Maastal, Nieder-
rhein, Tal cles Mittelrheins, Vorgebirge, Saartal? Nahetal, Unter-
maintal, Wetterau, Taunus, Lippe? Allo Nachrichten, besbnders
solche über Einwanderungen in neuerer Zeit, sehr willkommen,

12, 'Wanderratte, Mu's decumanus PalI. Überall vor-
kommond,

48. Eausratte. n4us rattws L, Münsterlancl, Nieder-
rhein, Tal des Mittelrheins, Eifel, Saartal, Hunsrück, Nahetal,
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Untermaintal, Wetterau, Taunus, Bergisches Land, Weitore
Angaben sehr erwünscht.

44, Ilausmaus. Mus muscul,us L. Allenthalben in
rnenschlichen Ansiedlungen.

45, Brandmaus. Mws agrarius PalL, Nietlerrhein, TaI
des Mittelrheins, Moseltal? Wetterau? Taunus? Siegtal, Teuto-
burger Wald, Wesertal, Angabon willkommen'

46, 'Waldmaus. M.us syl'uati,cus L. Überall volkommend.
47. Zwergmaus. Mus mi,nutus Pall. Münsterland,

Niederrhoin, Tal des Mittelrheins, Moseltal? Saartal? Nahetal?
Untermaintal, Wetterau, Taunus, Siegtal, Fernere Nachrichten
erwünseht.

48. W'aldwühlmaus. Ifypudaeus glareolus (Sclrreb.).

Allenthalben im Gebiete,
49, 'Wassorratte. Pal,utlicola amphibius (L.). Überall

,an Gewässern.
Nordische Wühlratte. Paludi,col'a rattieeps Keys,

u. Blas. Kornmt vielleichü in der Tiefebene vor, da in Holland
aufgefunden. Auch aus Baden in neuester Zeit nachgewiesen.

50. Feldmaus. Arui,cola araatri,s (Pall.). fm ganzen Ge-
;biete verbreitet.

51. Erdmaus, Arui,cola agresti,s L. Münsterland, Nieder-
rhein, Eifel, Iluusrück, Lahntal, Siegtal. Sauerland, Teutoburger
Wald. Weitere Angaben erwünscht.

52. Kurz öh rige Erdmau s. Micr otus subtem an eu,s (S6ly s).

Niederrhein, Eifel, Moseltal? Nachrichten sehr erwünscht.
53. Biber. Castor rt,ber tL.). Seit 1ij77 ausgestolben.

Früher im Rhein, der Lippe, Ruhi', llöhne, Roer, Wied, Mosel
lnd dem Main, ferner der Yssel, Maas und Weser vorgekommen.
llitteilungen über das ehemalige Vorkommen und Aussterbqn
erbeten.

54. Haso. Lepus timi,d,us L. Ini ganzen (iebiete ver-
breitet.

Schneehase. Lepus uari'abilös PaIl. Auf dem Hohen
Yenn und im Sauerlancle ohne Erfolg ausgesetzt.

55, Kaninchen, Lepus cuniculzs L. Ursprünglich nicht
einheimisch, aber an vielen Orten jetzt eingebürgert. Nach-
richten über das Aussetzen, jetzige Vorkommen oder Fehlen
erwünscbt.

Schweine.

56. Wildsehwoin. Sus scrofa L, In der Ebene jotzt
lur als Seltenheit, im Gebirge an vielen Orten noch anzutreffen.
Angaben über das Vorkommen und Aussterben erbeten.
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Hirsche.
57, Edelhirsch. Ceruus el,althus L. Der Bestand nimmü

in einigen Gegenden wieder zu, Nachrichten über das Yor-
kommen erwünscht,

Damhirsch. Ceraus dama L, Stellenweise im Ge.
biete ausgesetzt, Mitteilungen über das Yorkommen in f'reier
Wildbahn oder iu Gattern erwünscht.

58. Re}l- Capreolus capreolws (L.). überall in Waldungen
vorhommend. Ängaben über schwarzes Rehwild erbeten.

Schafe.

Mähuenschaf. Oai,s tragel,apthus Cuv. Im Teuto-
burger Wald wurde ein mißlungener Einbürgeruugsversuch
unternommen.

TVaIe.

59. Butzkopf. Orca gladi,ator (Bonnat.). 1689 -strandete
ein Exemplar am Rheinufer unterhalb Köln.

60. Tümmler. Phocaena phocaena tL.). 1885 kam ein
Tümmler im Rheine bis Emmerich herauf.

Bouteltiere.
B ennettsches Känguruh. Hal,m aturu s B ennetti. W at "

War in der Eifel mit Erfolg eingebürgert, wurde aber später
wieder abgescbossen.

Zam Sehlusse sei nochmals betont, daß die Angaben
über das örtliche Vorkommen der Säuger dem Zwecke
dieses vorläufigen Verzeichnisses entsprechend sehr sum-
marisch gef aßt sind und infolgedessen einen ziemlich
vollständigen und abgerundeten Eindruck hervorrufen. In
der Tat ist dieser aber keineswegs begründet. Nur äußerst
wenige eng begrenzte Gegenden können als einigermaßen
durchforscht angesehen werden. Aus den meisten aber
ist nur sehr wenig bekannt geworden und aus manchen,
z. B. dem Belgischen, von Waldeck etc. liegen so gut wie
gar keine Angaben yor. Übelall ist gründliches
Sammeln und Beobachten noch eine dlingende
Notwendigk eit.
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